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Handelsregister

Familie
Mütter-/ Väterberatung, 026 670 72 72
Paar- und Familienberatung, 026 322 10 14

Gesundheitsligen
Diabetes-Gesellschaft, 026 426 02 80
Krebsliga Freiburg, 026 426 02 90
Lungenliga Freiburg, 026 426 02 70

Hilfsdienste
Hauswirtschaftlicher Dienst, Stiftung Conchita 
M. Hartmann, 079 851 23 55
Verein für Hilfsdienste Murten, 079 647 06 61
Verein für Hilfsdienste Seebezirk, 079 255 47 48

Soziales
Cartons du Coeur, 026 670 19 42
Soz. Information + Orientierung, 0848 246 246

Senioren
Pro Senectute, 026 347 12 40
Hausbetreuungsdienst für Stadt 
und Land, 026 672 15 08
PassePartout See, Mobilität für Behinderte 
und Betagte, 026 672 11 88
www.senioren-murtenseeregion.ch

Spitex-Vereine
Oberer Seebezirk/Vully, 026 684 82 00
Murten und Umgebung, 026 670 29 09
Spitex-Verband Ried und Umgebung
Pfl ege, 079 311 32 73
Haushaltshilfe, 031 756 05 67

Kinderkrippen / Kindertagesstätten
HEPROlino Murten, 026 670 29 80
Konfetti Muntelier, 026 670 16 44
Kunterbunt Gurmels, 026 674 09 09
Rondin Picotin, 026 670 01 89
Schildli Murten, 026 670 25 35
Schnäggehuus Murten, 026 670 31 94
Storchenäscht Kerzers, 031 755 82 30
Waldspielgruppe, 031 751 15 56

Tagesfamilienverein Seebezirk
Vermittlung Seebezirk
A. Kuster Maloku dt., 079 245 93 34
Coordination District du Lac
Carole Guillod fr., 079 897 66 15

Hilfe, Beratung und Betreuung

Gottesdienste

An folgenden Orten befi ndet sich in Murten ein 
AED – Automatisierter Externer Defi brillator:

OS Prehl Turnhallen, Wilerweg 53 
(im Sanitätszimmer)

OS Prehl Hauptgebäude, Wilerweg 53 
(vor Lehrerzimmer)

Hallenbad, Lausannestrasse 2

IB Murten, Irisweg 8

Feuerwehr Murten, 
Lokal Bernstrasse (im Einsatzleiter-Fahrzeug)

SAIA Werk 1, Bahnhofstrasse 18

SAIA Werk 2, Freiburgstrasse

Freiburger Kantonalbank, 
Hauptgasse 18 (in der Schalterhalle)

UBS, Hauptgasse 55 (im Eingang)

Haldimann AG, Grande-Ferme 1

Hotel Schiff , Ryf 53 (Hoteleingang)

Holzbau Gutknecht, Pra Pury 7

Athletic Fitness AG, Zentrum West, 
Freiburgstrasse 22

AED-Standorte
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Notfall
Polizei .....................................................117
Feuerwehr ..............................................118
Ambulanz ...............................................144

Ärztlicher Notfalldienst Murten
0900 670 600 (Fr. 2.– / Minute)

Freiburger Spital, HFR Meyriez-Murten 
(Permanence), 026 306 70 00
Montag bis Freitag 7.30 – 21.30h 
Sa., So. und Feiertage 8.30 – 21.30 h

Apotheken des Seebezirks
Nacht-/Notfalldienst, 026 304 21 40
An Sonn- und Feiertagen ist die
Dienstapotheke wie folgt geöff net:
So., 26. Februar 2017, 10 – 12 h
Apotheke Berntor, Murten

Zahnärztlicher Notruf, 026 322 33 43

Chiropraktik-Notruf, 079 626 55 54

19. Dezember 2016
• Raiff eisenbank See-Lac Genossenschaft, in 
Gurmels. Thöni-Herren Monika, eingetragen, Name 
neu: Herren Monika, neu von Mühleberg. Eingetra-
gene Person neu: Fontana Oliver, von Tentlingen, in 
Fribourg, Kollektivprokura zu zweien.

• Gebäudetechnik H & Z AG, in Courgevaux. 
Firma neu: Gebäudetechnik Z & H AG. Statuten 
geändert am 14.12.2016.

• Hirschi Gartenbau GmbH, in Ried bei Ker-
zers. Hirschi André ist nicht mehr Gesellschafter 
infolge Abtretung seiner 49 Stammanteile zu 
Fr. 1000 an den Gesellschafter Hirschi Joël, neu 
50 Stammanteile zu Fr. 1000. Hirschi André 
ist nicht mehr vorsitzender Geschäftsführer, 
seine Unterschrift ist erloschen. Hirschi-Niklaus 
Yvonne, von Müntschemier, in Treiten, ist Ein-
zelunterschrift gewährt worden.

20. Dezember 2016
• Morciano Consulting GmbH, à Murten. Der 
Gesellschafter Morciano Mario tritt 152 seiner 
200 Stammanteile zu Fr. 100 an Morciano 
Franco Emilio, von Grafschaft, in Mont-Vully, ab.

• Dionys Riedo AG, in Murten. Sitzverlegung 
nach: Courgevaux. Statuten geändert am 
13.12.2016.

• Dupasquier Christophe, à Mont-Vully, Ruel-
les des Gerles 13, 1788 Praz (Vully). Nouvelle 
entreprise individuelle. Titulaire: Dupasquier 
Christophe, de Bulle, à Mont-Vully avec signa-
ture individuelle. But: Vente de vin.

• i-Wagner GmbH [i-Wagner LLC] [i-Wagner 
Sàrl], in Galmiz, Büchslenstrasse 4, 3285 Galmiz. 
Neue Gesellschaft mit beschränkter Haftung. 
Statuten vom 16.12.2016. Zweck: Erbringung von 

Dienstleistungen im Bereich der Information 
Technology (IT) sowie Handel mit und Herstel-
lung von Soft- und Hardware als auch Beratung, 
Konzeption, Design, Realisierung und Betreuung 
von Internet und Multimedia-Projekten sowie 
Erbringung damit verbundener Dienstleistungen 
im In- und Ausland (Nebenzweck gemäss Statu-
ten). Stammkapital: Fr. 90 000. Publikations-
organ: SHAB. Mitteilung an die Gesellschafter: 
schriftlich oder per E-Mail. Gesellschafter: Wagner 
Urs Michael, von Münchenstein, in Galmiz, und 
Wagner Rita, von Münchenstein, in Galmiz, mit je 
150 Stamm anteilen zu Fr. 300. Geschäftsführer: 
der Gesellschafter Wagner Urs Michael mit Einzel-
unterschrift. Der Gesellschafterin Wagner Rita ist 
Einzelunterschrift gewährt worden. Gemäss Erklä-
rung der Geschäftsführer vom 16.12.2016 unter-
steht die Gesellschaft keiner ordentlichen Revision 
und verzichtet auf eine eingeschränkte Revision.

21. Dezember 2016
• analogDigital AG, in Murten, Bernstrasse 1, 
3280 Murten. Neue Aktiengesellschaft. Statuten 
vom 15.12.2016. Zweck: Erbringung von Dienst-
leistungen in den Bereichen Beratung, Software-
entwicklung, Outsourcing, Engineering, Projekt-
leitung, Schulung, Mentoring, Catering und Event 
Management sowie Handel mit Waren aller Art 
(Nebenzweck gemäss Statuten). Aktienkapital: Fr. 
100 000, voll liberiert, eingeteilt in 1000 Namen-
aktien zu Fr. 100. Die Übertragbarkeit der Namen-
aktien ist nach Massgabe der Statuten beschränkt. 
Publikationsorgan: SHAB. Mitteilung an die Aktio-
näre: per Brief, E-Mail oder Telefax. Verwaltungs-
ratsmitglied: Meyer Ralph Daniel, von Därligen, in 
Donneloye, mit Einzelunterschrift. Gemäss Erklä-
rung des Verwaltungsrates vom 15.12.2016 unter-
steht die Gesellschaft keiner ordentlichen Revision 
und verzichtet auf eine eingeschränkte Revision.

REFORMIERTE KIRCHGEMEINDE 
MURTEN

Sonntag, 26. Februar 2017 9.30 h
Murten – Französische Kirche. Gottesdienst. 
Erstauftritt des KidsChor Murten. 
Pfr. Ch. Riniker.

REFORMIERTE KIRCHGEMEINDE 
MEYRIEZ

Sonntag, 26. Februar 2017 9.30 h
Murten – Französische Kirche. Gottesdienst. 
Erstauftritt des KidsChor Murten. 
Pfr. Ch. Riniker.

REFORMIERTE KIRCHGEMEINDE 
FERENBALM

Sonntag, 26. Februar 2017 9.30 h 
Ferenbalm – Brot für alle. Gottesdienst zum 
Thema «Geraubtes Land». Mit Taufe. 
Pfr. N. Friedrich.

KATHOLISCHE KIRCHGEMEINDE 
GURMELS

Samstag, 25. Februar 2017 17.00 h
Gurmels – Vorabendmesse.
Sonntag, 26. Februar 2017 9.00 h
Gurmels – Hauptgottesdienst.
Sonntag, 26. Februar 2017 10.30 h
Courtepin–Gottesdienst.
Sonntag, 26. Februar 2017 17.00 h
Gurmels – Rosenkranzgebet (PK).

EVANGELISCH-REFORMIERTE 
KIRCHGEMEINDE CORDAST

Samstag, 25. Februar 2017 14.00 h
Gurmels – In der Kapelle des Altersheimes: 
Gottesdienst zur Zwingliwurst. Mit Abend-
mahl. Pfr. N. Wysser-Häni
Dimanche 26 février 2017 19.00 h
Courtepin – Prière œcuménique.

REFORMIERTE KIRCHE MÔTIER

Dimanche 26 février 2017 10.00 h
Môtier – Culte réparé par F. Farrow.

KATHOLISCHE PFARREI MURTEN

Samstag, 25. Februar 2017
Murten – dt. (Es singen die Kantoren) 18.15 h
Sonntag, 26. Februar 2017
Murten – Missa em português. 8.45 h
Murten – fr. 10.30 h
Murten – Rosenkranzandacht. 17.00 h
Kerzers – dt.  9.00 h

FEG MURTEN / FREE MORAT

Sonntag, 26. Februar 2017 19.30 h
Murten – Abendgottesdienst mit 
M. Odermatt.
Dimanche 26 février 2017  10.00 h
Murten – Célébration.

HEIM- UND SPITALGOTTESDIENSTE
Freitag, 24. Februar 2017 14.30 h
Murten – Medizin. Pfl egeheim des 
Seebezirks. Gottesdienst. Pfr. Ch. Riniker.

MURTEN

Wie letztes Jahr führte die Pfarrei 
Murten zusammen mit der 
Kinder- und Jugendarbeit Region 
Murten das interkulturelle 
Begegnungs lager im Schnee 
durch. Jugendliche aus Murten, 
aus Nordirland und aus Israel 
verbrachten zusammen eine 
Woche in der Gantrischregion im 
Schnee. Nicht nur Winteraktivitä-
ten, sondern vor allem voneinan-
der zu lernen war Ziel des Lagers.

Die Präsentationen zu kulturell geteilten 
Gemeinschaften zeigten die Gemeinsam-
keit der drei Gruppen: Erstaunt hörten die 
Gäste aus Belfast und Israel, dass es in der 
angeblich problemfreien Schweiz Orte 
gibt, wo die deutsch- und französisch-
sprachigen Jugendlichen zwar ins gleiche 
Schulhaus gehen, aber kaum Kontakte un-
tereinander haben, dass es Vorurteile und 
Bilder über die jeweils anderen gibt. Sol-
che Situationen sind den anwesenden Ju-
gendlichen aus Belfast, sowohl Katholiken 
wie Protestanten, wohlbekannt: Ein span-
nungsvoller Frieden liegt seit dem Ab-
kommen in den Neunzigerjahren auf Bel-
fast; der Konfl ikt zwischen Iren und Bri-
ten könnte schnell wieder auffl  ammen. 
Und Span  nungen zwischen verschiede-
nen Kulturen kennen auch die Teilnehmer 

aus Israel – nicht nur zwischen Juden und 
Arabern, sondern auch innerhalb der jüdi-
schen und sehr viel seitigen Bevölkerung. 

Unterschiede und Gemeinsamkeiten 
Das Winterlager «Drei Kulturen im 
Schnee» zeigte neben den grossen Un-
terschieden zwischen dem Gebiet des 
Röschtigrabens, Nordirland und Isra-
el also auch Gemeinsamkeiten. Deswe-
gen trafen sich Jugendliche der drei Län-
der in den Bergen, um zusammen über 
das Leben jener in anderen Kulturen zu 
lernen, nicht in der Schule oder durch 

Bücher und Medien, sondern durch Be-
gegnung an einem andern Ort, weg vom 
Alltag. Das hiess in diesem Fall: Schnee-
schuh-Touren, Spiele und Sport in jeweils 
gemischten Gruppen. Eine solche Woche 
in der Schweizer Winterwelt war für die 
Gäste aus anderen Ländern ausserge-
wöhnlich, sie erlebten das erste Mal eine 
Woche im Schnee. Es war für viele aber 
auch das erste Mal, dass sie selber ihr Es-
sen kochten – und besonders noch Essen 
aus anderen Kulturen, denn sowohl iri-
sche als auch israelische Rezepte stan-
den neben der Schweizer Küche auf dem 

Menüplan. Nicht nur über andere Kultu-
ren und Religionen lernen, sondern auch 
für sich selbst und ein sauberes Haus 
während einer Woche verantwortlich zu 
sein, war für viele eine Ersterfahrung.

Interkulturelles Lernen mit Begegnung 
Dennoch blieb die Begegnung mit an-
deren Kulturen jeden Tag zentral, nicht 
nur durch die «Länderabende», an wel-
chen alle Jugendlichen ihr Land, ihren 
Alltag, Kultur und Lebensweise vorstell-
ten, sondern auch in Gesprächen wäh-
rend den Pausen, gemeinsamem Singen 

und Spielen, dem Bau einer Bob-Bahn 
oder den Gesprächen bei Wanderungen 
oder während dem Abwasch: Dicke 
Freundschaften über viele Grenzen hin-
weg entstanden während dieser Woche 
und werden überdauern, sicherlich bis 
zur nächsten Begegnung, wenn im 
Herbst der Besuch der Gruppe aus Mur-
ten in Israel geplant ist. Diese Jugend-
begegnungen sollen für die Pfarrei in 
Murten weitergehen – zusammen mit ei-
nem ehemaligen Pastoralassistenten, der 
nun in Jerusalem wohnt und somit diese 
Begegnungen weiter ermöglicht. Eing.

Wenn geteilte Welten sich im Schnee treff en

Drei Kulturen im Schnee Fotos: zvgGemeinsam stark Die Teilnehmer erläuterten ihre Situation.


